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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Sept. Des Königs Majeſtät haben den

bisherigen Regierungs Rath Kuhne zum Geheimen Finanz-
rath und vortragenden Rathe in der zweiten Abtheilung des Mi-
niſteriums des Königlichen Hauſes zu ernennen und die darüber
ausgefertigte Beſtallung Allerhoöchſtſelbſt zu vollziehen ge-
ruht.s Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath, Freiherr von

Brunnow, iſt von hier nach Rotterdam abgereiſt.
Königsberg, d. 5., Sept. Von der Weichſel und No

gat gehen die betrubendſten Berichte ein. Schreckliche Verwu
ſtungen hat überall das Waſſer angerichtet. Traften, einzelne
Joche mit und ohne Menſchen, Vieh und mehrere Menſchen,
die auf den Kumpen wahrſcheinlich von den Fluthen ubereilt
ſind, hat man überall vorbei kommen ſehen, ohne ihnen helfen
zu können. Die Ströme ſind mit einzelnen Kloben Holz ganz
beſäet. Ein Jude, welcher bei Thorn 45 Traften Holz, etwa
4800 Stück zuſammen gehabt hat, weiß jetzt nicht, wo ein
Stuck deſſelben geblieben iſt. Da ſeit Menſchengedenken ein ſo
hoher Waſſerſtand um dieſe Jahreszeit nie, ſelbſt bei dem Eis-
gange ſelten ſtattgefunden hat, ſo waren die Ufer Bewohner
auf dieſes Unglück nicht vorbereitet, und die Sorgloſigkeit ver
größerte das Ungluck. Bei Dirſchau ſind die ſämmtlichen Au-
ßendeiche uüberſchwemmt. Mit der größten Anſtrengung ſind die
Sommerdeiche auf den Ueberfällen der Nogat erhalten. Dage-
gen iſt der Deich unterhalb Zeyer an mehreren Stellen durch
drochen, und auch der Ueberfall an der Stubaſchen Schleuſe er
hielt einen Grundbruch von 15 Ruthen Breite. Durch dieſe
Bruche, die gar nicht zu ſchließen waren wurde ſofort der
größte Theil der Zeyerſchen Landereien unter Waſſer geſetzt und
bald darauf auch die niedrigen Ländereien von Einlage und
Stuba, ſo wie demnächſt die Ortſchaften Neudorff, Kl. Spans-
dorffer Weide und Jungfer bis zur Jungferſchen Laache über
ſchwemmt. Noch viel Getreide ſtand auf den Feldern; dieſes,
ſo wie die gehoffte reiche Kartoffel-Erndte und der Grummet, ſo
wie die Viehweide bis zum Herbſte geht den Wirthen verloren.
Der Waſſerſtand im Haff iſt ebenfalls ungewöhnlich hoch und er
ſchwert den Abfluß der Rogat, indeß iſt dieſelbe geſtern Abend
bereits um ein Geringes gefallen.

Wien, d. 5. Sept. Fürſt Metternich hat eine Aus-
zeichnung vom Kaiſer und der Kaiſerin erhalten, die ſeine
alten Tage erfreuen und in den Augen Europas als der glaän-
zendſte Beweis der Anerkennung ſeiner Verdienſte gelten muß.
Vor ein paar Tagen namlich, da der Reconvalescent ſich eben
in dem Garten ſeines Sommerpalaſtes am Rennweg luſtwan-
delnd erging, uberraſchten ihn der Kaiſer und die Kaiſerin mit
einem Beſuch und ſprachen auf die theilnehmendſte Weiſe ihre
Freude uber die Wiedergeneſung des hochverdienten Staatsman
nes aus. Der Furſt war aufs tiefſte geruhrt und zerfloß faſt in
Thräaänen. Man muß erwägen, daß der öſterreichiſche Hof, ſo
ſchlicht und einfach ſein Familien und Privatleben iſt, im
Punkte der Etikette nach den ſtrengſten Grundſätzen kaiſerlichen
Ranges verfaährt, und Beſuche Jhrer Majeſtäten nur Souve-
rainen der gleichen Kategorie zugedacht werden. Die größte
Ehre, die bisher dem Fürſten Metternich in dieſer Beziehung zu
Theil geworden, war das Erſcheinen des jetztregierenden Kaiſers
als gekrönten Königs von Ungarn auf einem Balle bei ihm.

Schweei z.
Zuürich, d. 83. Sept. Die aufgebotenen Truppen (vergl.

o. 210 d. C.) ruckten Sonntags den 1. September mitten un
ter Regenguſſen in der Kaſerne ein, und das Kommando des
erfahrenen und angeſehenen Oberſt Hirzel gab vollends Be
ruhigung. Montags rathſchlagten die Bezirkskomites in der
Kirche zu Kloten. Die Volksmaſſen ſtanden vor der Kirche oder
im Dorfe herum. Ob es 5000 waren, wie einige ſagen, ob
20,000, wie ſiegestrunkene Berichte verſichern, iſt nicht zu be
ſtimmen die Unbefangenen von beiden Seiten ſchätzen
von 8000 auf 10,000. Truppenweiſe waren die Leute aus den
einzelnen Gemeinden mit ihren Fahnen herangezogen. Auch
aus der Stadt kam eine anſehnliche Truppe. Was die Komites
in der Kirche beſchloſſen, wurde dem Volke draußen verkündet.
Es war eine Petition an die Regierung und ein Beſchluß, wo
durch die Bewegung ſcheint in die Kanale einer eigentlichen Ver
einsorganiſation zurückgefuührt werden zu ſollen. Zweiundzwan-
zig Deputirte, zwei aus jedem Bezirk an ihrer Spitze Altober
amtmann Eſcher von Wadenſchweil, eilten unverzüglich mit
der Petition nach Zurich zum Amtsburgermeiſter Heß.
Der Regierungsrath ſaäumte nicht, Sitzung zu halten.
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Während der Sitzung meldeten ſich die eidgenoſſiſchen
Geſandten von Bern und St. Gallen mit der Bitte,
die Regierung mochte feſthalten, und mit der Verſicherung,
daß ihr die ſämmtliche Truppenmacht ihrer Kantone zu
Gebote ſtände. Unbeſchreiblich war am Abend die Aufregung
in den Straßen von Zurich, als die Zuge von Kloten mit ihren
Fahnen durch die Stadt nach Hauſe zogen. Dienstags hatte
ſich die Regierung vorgenommen, die Einberufung des großen
Rathes näher zu beſtimmen. Sie berief ihn nun auf
Montag den 9. September, legte alles in ſeine
Hände, und entließ die Truppen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 3. Sept. Die Ernennung des bisherigen

Handels-Miniſters, Hrn. P. Thompſon, zum General-Gou
verneur der Kanada's, erfährt mehrfachen Tadel, indem ſelbſt
ein Theil der liberalen Blätter glaubt, man hatte jene Kolonieen
unter Sir J. Colborne's Verwaltung und dagegen das Han
dels Departement in den bisherigen Händen belaſſen ſollen. Am
meiſten eifert naturlich die Tory- Preſſe gegen dieſe, wie gegen
alle anderen Miniſterial-Veränderungen.

Belgien.
Bruſſel, d. 3. September. Man wurill hier wiſſen, daß

die angekündigte Vermählung des Prinzen Albert von
Koburg mit der Königin von England nicht auf einem
ſo guten Fuß ſteht, als man dies in der letzten Zeit hat glauben
machen wollen. Die Königin Victoria ſoll nicht die minde-
ſte Zuneigung fur den jungen Prinzen haben, der vorzüglich
durch die Herzogin von Kent in Schutz genommen wird;
und man weiß, daß das gute Einverſtändniß zwiſchen Mutter
und Tochter wohl etwas zu wuünſchen ubrig läßt. Wie man
ſagt, ſoll, die Königin nicht ſehr günſtig fur all die fürſtlichen
Geſuche um ihre Hand geſtimmt ſein ſondern ſie ſcheint mit
Vorzug, wo nicht mit Liebe, einen jungen Englander zu ſehen,
der den Hof beſucht. Sollte auch das Letztere weniger Grund

haben ſo ſcheint doch jetzt ſicher zu ſein daß der Neffe des Kö
nigs Leopold noch immer wenig oder gar keine Ausſicht hat,
an der Seite ſeiner königl. Nichte den britiſchen Thron zu beſtei-
gen. Jn wie fern der bevorſtehende Beſuch ſeines Oheims ihn
hierin einige Schritte näher bringen wird, dies laßt ſich ſchwer
lich im Voraus berechnen.

Die Familie des Gen. Skrzynecky hat nun von der
öſterreichiſchen Regierung Paſſe zur Reiſe nach Belgien erhalten
und wird nächſtens in Bruſſel eintreffen.

Spanien.
Der Commerce vom 5. Sept. bringt folgende telegraphiſche

Depeſche aus Bayonne vom 3. Sept. Der General der 20ſten
Militair Diviſion an den Kriegs Miniſter. Auf Befehl
Espartero'“s ſind am 29. Auguſt die Feindſeligkeiten in Bis
caya und Guipuzcoa, während der Unterhandlungen zur Wieder-
herſtellung des Friedens in dieſen Provinzen, zwiſchen ihm und
Maroto eingeſtellt. Die Karliſten haben ſich von Andoain
nach Toloſa zurückgezogen, wo ſich die treu gebliebenen Bataillone
vereinigen.“

Der Kriegsminiſter des Prätendenten Don Karlos, Juan
Montenegro, hat nach der Kundwerdung des Verraths
Maroto's am 26. Auguſt aus Villafranca eine Proklama-
tion an die treu gebliebenen Truppen gerichtet.

T aür k e i.
Zu Marſeille hat man aus Konſtantinopel erfah-

ren, Admiral Lalande habe dem Admiral Stopford vor-

geſchlagen die kombinirten Flotten ſollten die Dardanellen paſ
ſiren und im Bosporus Anker werfen, Stop ford aber habe
erklart, zu einer ſolchen Maßregel ſei er nicht inſtruirt.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 2. Sept. Es hat ſich hier ein Verein zur

Feier des vierten Säkularfeſtes der Erfindung der
Buchdruckerkunſt am Johannistage 1840, fur Thuüringen
gebildet, womit man „die 26jährige Feier eines allgemeinen
Friedens“ verbinden zu können hofft. Man wunſcht, daß ſich
Alle, die Theil nehmen wollen zeitig melden mögen, um die
gehörigen Vorkehrungen treffen zu können. Das Feſt ſoll die
kirchliche Weihe empfangen, unter Mitwirkung der hieſigen Mu
ſik- Vereine durch größere Auffuührungen und Konzerte genuß
reich und erhebend werden und durch ein Gaſtmahl, bei wel
chem ſich alle Theilnehmer zuſammenfinden, eine trauliche An
näherung der vaterländiſchen Geſchaftsgenoſſen bewirken. Die
Thuringiſchen Schriftſteller werden auch zu Beiträgen fur ein

Album aufgefordert, woruber Näheres ſchon in einer Be
kanntmachung des Comite's zur Vorbereitung der Guttenbergs-
Feier in Erfurt vor längerer Zeit mitgetheilt worden iſt.

Jasz-Bereny war am 11. Juli l. J. der Schau
platz eines unerhörten und gräßlichen Selbſtmordes. Die Frau
eines wohlhabenden Burgers ſprach Morgens ihren Gatten, be
vor er ſeine Geſchäfte zu beſorgen ſich entfernte, an: „Hoöre
Mann es iſt Vielen bekannt, daß wir mit nicht geringem Ver
mögen von Gott geſegnet ſind, daß Du deinen Geſchaften nach-
gehend, ſehr oft bei Nacht auch vom Hauſe entfernt biſt und ich
mit zwei weiblichen Dienſtboten allein zu Hauſe bleiben muß.
Um im Falle eines Einbruchs von ſchlechten Menſchen wenigſtens
Lärm machen zu können, finde ich fur rathſam, wenn Du zwei
geladene Piſtolen mir zurücklaſſen wollteſt.“ Der Gatte, be
wogen durch den Wunſch ſeiner Frau, lud zwei Piſtolen mit Ku
geln. Nachdem ſich der Mann entfernte, ſchickte ſie die Köchin
zum Einkaufen, ihre Magd aber in das Nachbarhaus. Nun
allein im Zimmer, zog ſie das Oberkleid aus, und, die eine
Piſtole unter die linke Achſel drückend, mit der rechten Hand
die andere ergreifend, ſchoß ſie die Kugel unter die mit der lin
ken Hand aufgehobene linke Bruſt. Auf den Schuß lief die
ſchon nach Hauſe zuruckgekehrte Magd in das Zimmer und ſah
ihre Frau im Zimmer ſtehend, bluten. Mit einem Schrei des
Entſetzens entfernte ſich das Mädchen die Unglückliche aber be-
fiehlt ihr, ſtillzuſchweigen und eilt ihr nach, ſie zuruckzuhalten.
Aber das Mädchen rannte zum Manne, um ihn von dem trau-
rigen Fall zu benachrichtigen. Die Frau trat in das mit Blut
bedeckte Zimmer zuruck, nahm die andere Piſtole, die ſie bei
dem erſten Schuß fallen ließ, und druckte dieſe etwa auf einen
halben Zoll neben die durch den erſten Schuß gemachte Wunde
los. Auch jetzt ſtarb die Ungluckliche noch nicht, ſondern im
Zimmer auf und abgehend, ſah ſie kaltblutig das Blut aus den
Wunden ſtrömen. Eilends kam mit dem Manne der Arzt, den
ſie folgender Weiſe anredete: Herr Arzt! habe ich gut getrof-
fen ſagen Sie mir, werde ich geneſen Die Ungluckliche
ſprach noch vier Stunden und in vierzehn Stunden nach den
Schüſſen gab ſie ihren Geiſt auf. Die wahre Urſache dieſes ent
ſetzlichen Selbſtmocrdes iſt nicht bekannt. Den Abend zuvor ſah
man ſie mit ihrem Manne in der Stadt ſpazieren gehen. Der
Mann und zwei Kinder beweinen den frühen Tod dieſer Un
glucklichen.

Man meldet aus Warſchau vom 30. Auguſt: Jm
Jahre 1813 wurde bei der furchtbaren Ueberſchwemmung eine
auf der Weichſel ſchwimmende Wiege, worin ein ſchlafendes
Kind lag, gerettet. Jn dieſer Wiege befand ſich auch zugleich
ein Pudel, welcher zur Rettung dieſes Kindes viel beitrug. Der-



aſ ſelbe warf ſich nämlich, um das Kind vor den Wellen und Stro
be mmungen des Waſſers zu bewahren, bald auf dieſe, bald auf

jene Seite, und auf dieſe Weiſe vermochte er, wenn die Wiege
zu wanken anfing, durch ſeine Scheere das Gleichgewicht zu er-

halten. Die Vorſehung wollte es, daß auch geſtern bei Wila-
ur novwo eine Wiege, welche auf der Weichſel geſchwommen kam
er und worin ein 2jähriger Knabe ſaß und weinte, von dem daſigen
en Muüller vermittelſt eines Kahnes gerettet wurde.

2 Ein Amerikaner Namens Dowling, hat eine Ma-ch ſchine erfunden welche Tuch bereitet, ohne die Wolle zu ſpin-
bie nen und zu weben. Er hat bereits ein Cinfuhrungsbrevet in
e Belgien auf dieſe Maſchine erhalten, welche, nach angeſtellten

GHBerechnungen, 600 Yards Tuch von 86 Zoll Breite in 12 Stun-
den liefern kann.

n I Jn Würzburg lebt jetzt ein Kellner, der vielleicht
die I iſt er der einzige Menſch auf Eeden, der dieſen Namen führt
rin Schickſal heißt. Die Gaſte rufen ihn des Spaßes halber ſtets
er bei ſeinem Namen. Nichts Komiſcheres, als wenn man an der
s Table d'höte rufen hört: Schickſal, einen Zahnſtocher! Schick

ſal, ein Stuck Rindfleiſch! Schickſal, noch ein bischen Sauce!
u c. 2c. Als dieſer Kellner neulich einer jungen Dame eine Mehl-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nordhauſen, d. 7. Sept.
Weizen 2 thl. 2ſgr. pf. bis 2 thl. 14 ſgr. pf.
Roggen 1 15 1 220 e 2Gerſte 1 8 1 13Hafer e 18 5 246Räböl, der Centner 10 thl.
Leinöl, 104 thl.Magdeburg, den 7. Sept. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 48 63 thl. Gerſte 28 30 thl.Roggen 883 40 Hafer 17 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Septbr. 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberpred. Bauer a. Brandenburg.
Hr. Dr. med. v. Mühle a. Wartenburg. Hr. Dr. med.
Vettner a. Stuttgart. Hr. Graf v. Henckel a. Volkſtedt-
Hr. Rittergutsbeſ. v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Ritterguts-
beſ. Ebers a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Neubaur a.
Krofſigk.au ſpeis-Sauce auf's Kleid goß, ſagte ein neben ihr ſitzender

be Svvpriftſteller: das iſt nicht des Kellners Schuld, das iſt Schick- Stade Zürch. Hr. OAmtm. Hornickel a. Weiſand. Hr.

re ſalsTücke. Vy, Braune a. Radegaſt. Hr. Kaufm. Hartmanni i J t t.er Auf dem Forth und Clyde Kanal in Schottland in r auf Senner a a Partu e T. Zeiſing a. Brehna. Hr. Amtm. Mathaä a. Ramſtien.H hat man den Verſuch gemacht, Fahrzeuge vermittelſt Dampfwa- Hr. Pred. Schliepſtei K Kuhlch x pſtein a. Brockwede. Hr. Kaufm. Kuhl-gen vorwärts zu bringen zu welchem Zwecke man eine einfache mann a. Bremen. Hr. Kaufm. Heine a. Wien. Hr.
ß. Eiſenbahn längs dem Kanal angelegt hat, auf welcher ſich die OAmtm. Stockmann a SGroßdöl in
ns Dampf- Maſchine b Der Verſuch ſoll vollkommen ge- g.pf Maſchine bewegt er Verſuch ſ 8 Goldnen Ring: Hr. Rittegutsbeſ. v. B kleben.ei i r g ſ. v. Boſe a. Frankleben.gluckt ſein, und ungeachtet das Zugſeil ein paar Mal riß, uüber- Hr. OAmtm. Nebelunde g a. Helfta. Hr. OAmtm. Harme-zeugte man ſich, daß man auf dieſe Weiſe mit einem guten ring a. Lodersleben. Hr. Amtm. Voi Pretzſch.5 vuelligkeit der Kiſen g a. Amtm. Voigt a. Pretzſch.Steuermann an Bord die gewoöhnliche Schnelligkeit der Eiſ Hr. Pred. Beſchoren a. Schwerz Hr. Cand. Pabſt a.
r bahnen erreichen könne. Dresden. Hr. Beamter Janreiter a. Wien. Hr.
ne J Das vielbeſprochene Turnier zu Eglintown hat am Kaufm. Bolte a. Osnabruck. Hr. Kaufm. Petermann
nd 28. und 29. Auguſt ſtattgehabt, aber durch anhaltende Re- a. Leipzig.
n genſchauer ſehr an ſeinem Glanz eingebüßt. Wie es heißt, will Schwarzen Adler: Hr. Oek. Oertel a. Hohenmölſen. Hr.
die l der Marquis von Waterford, der ſich nächſt dem Turnier- OAmtm. Otto a. Dölkau. Hr. Amtm. Schwarzburger a.
ah geber Lord Eglintown ſelbſt am meiſten durch glänzendes Liebenau.
es Koſtum und Geſchicklichkeit auszeichnete, im nächſten Jahre ein Schwarzen Bär: Hr. Goldarbeiter Meyer u. Hr. Seifenſieder
de ähnliches Schauſpiel auf ſeinem Schloß Ford-Kaſtle aufführen. Philippi a. Mainz. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg.
n. 3) ein halber Acker Erde in der Straße am 14) ein breiter Acker Erde im Springfelde,
U Bekanntmachungen. Erfurter gleckchen, Nr. 831, 18 Thlr., auf den Lammerrain ſtoßend, Nr. 842,
ut 4) ein Strickacker Erde im Galgfelde, Nr. 50 Thlr.,ei Nothwendige Subhaſtation. 832, 67 Thlr. 15 Sgr. 15) ein breiter Acker Erde auf dem Röschen,
en Gerichtscommiſſion Mücheln. 5) Itel Acker Erde daſelbſt, Nr. 833, Nr. 843, 60 Thlr.,
de Die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des 45 Thlr., 16) ein Acker Erde im Katzenfelde, Nr. 844,
m hierſelbſt verſtorbenen Muühlenbeſitzers Jo 6) ein breiter Acker Erde im Hahnfelde, Nr. 70 Thlr.,
en hann Chriſtian Küchenmeiſter gehoö- 834, 45 Thlr., 17) ein Acker Erde im Springfelde, Nr. 845,
n rigen Grundſtücke als 7) ein Strickacker Erde hinter dem breiten 65 Thlr.,
f J. Die zu Mücheln an der Geiſel ne- Huügel Nr. 836, 55 Thlr., 18) ein breiter Acker Erde auf dem Pfaff
de ben der Obermuühile belegene, sub No. 112. 8) ein Strickacker Erde daſelbſt in der ſchillichen, Nr. 850, 55 Thlr.,
n cataſtrirte ſogenannte Untermuhle mit Zube- Straße, Nr. 836, 65 Thlr. 19) ein halber Acker Erde hinter den Wenden,
t hör, nach dem Werthe im Allgemeinen auf 9) ein breiter Acker Erde am kleinen Voigt- Nr. 853, 36 Thlr.,
h 5000 Thlr. taxirt. raine, Nr. 8387, 55 Thlr., 20) ein Acker Erde im Bornfelde Nr. 855,
er II. Folgende in Flur Mücheln belegene, 10) ein breiter Acker Erde mit einem Raſen- 50 Thlr.,
n mit den Flurbuchsnummern beſchriebene, auf

Höhe der beigefuügten Summe gerichtlich
taxirte Wandeläcker, als:

Thlr.
male hinter den Wenden, Nr. 838, 70 21) zwei Acker Erde in der Straße, Nr. 858,

100 Thlr.,
11) ein halber Acker Erde auf dem Back- 22) 7 Acker Erde auf dem Silberberge, Nr.n

re ein breiter Acker Erde hinter der Sct. hausberge, Nr. 839, 50 Thlr 859, 10 Thlr.,
s Michelner Kirche, Nr. 829, 62 Thlr. 12) ein halber Acker Erde daſelbſt, Nr. 840, 23) ein Strickacker Erde im Handfelde, Nr.

h 15 Sgr., 30 Thir., 860, 67 Thlr. 15 Sgr.,r 2) ein Strickacker Erde hinter St. Micheln, 13) ein breiter Acker Erde im kleinen Felde, 24) ein Strickacker Erde im Bornfelde, Nr.
Nr. 830, 52 Thlr. 15 Sgr., Nr. 841, 70 Thlr. 3864, 67 Thlr. 15 Sgr.,
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25) 13 Acker Erde im Handfelde, Nr. 868, den. Kaufliebhaber wollen ſich an der Dö

100 Thlr., lauer Straße einfinden,26) ein Acker Erde auf dem Röschen, Nr. Petersberg, den 9. Sept. 1839.

869, 50 Thlr., Der Oberfurſter27) ein halber Acker Erde in der Straße, Nr. Fromme.

Ccopal- und Bernſteinlack von be
kannter Gute empfing wieder

C. G. Laue,
auf dem Neumarkt.

870, 32 Thlr. 15 Sgr.,
28) ein Acker Erde im Hahnfelde am Strumpf-

raine, der obere Theil, Nr. 871a, 45 Thlr.,
29) ein Acker Erde im Lerchenfelde, Nr. 872,

55 Thlr.,
30) 4 Acker Erde hinter den Wenden, Nr.

873, 50 Thlr.,
31) 4 Acker Erde, der Berg, unter der Stadt,

Nr. 875, 30 Thlr.,
82) das ideelle Drittel von 35 Acker Holz im

Hahnfelde an der Hahngebreite, Nr. 797,
422 und 876, 90 Thlr.,
III. Folgende in Möckerlinger Flur

belegene Wieſengrundſtucke, als:
1) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuühle

auf den Muühlgraben ſtoßend, auf 32 Thlr.
15 Sgr. abgeſchätzt, und

2) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle,
27 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdert,

ſollen im Auftrage Eines Königlichen Land
und Stadtgerichts zu Naumburg auf
den 18. December 1839, Vormit-

tags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, unter den im Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedingun-
gen, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und neue-
ſten Hypothekenſcheine reſp. HypothekenAtteſte

können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein
geſehen werden und werden alle unbekannten
Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Ver
meidung der Praäcluſion ſpatſtens in dieſem
Termine zu melden.

Mucheln, den 29. Mai 1839.
i und S ichts miſſton.Königl. Land und StadtgerichtsKommiſſi e b her e

eime.
ſind in allen namhaften Buchhandlungen,

Im Auftrage des Herrn Brigadier von Halle, bei C. A. Schwetſchke
Werder habe ich zur Verpachtung des zu und Sohn zu haben.
dem Rittergute Sagisdorf bei Reideburg Arnoldiſche Buchhandlung
gehörigen Gartens an den Beſtbietenden Lici- in Dresden und Leipzig.
tationstermin auf den 28. September c. Nach Einen Lehrdurſchen ſucht der Tiſchlermſtr.
mittags 3 Uhr in meiner Wohnung anbe Lange in Landsberg.
raume weosu Pachtluſtige eingeladen werden. Sarge von allen Sorten ſind jederzeit vor-
Der Garten iſt ungeſähr 10 Morgen groß, räthig und zu herabgeſetzten Preiſen zu bekom-
und gehört dazu eine Wohnung. Die Be- b Tiähh äh men bei dem Tiſchlermeiſterdingungen können bei mir eingeſehen wer Lange in Landsberg.

den. T Von heute an täglich Bouillon mit
Paſtetchen.

von 3 Uhr an, ſollen verſchiedene Gegenſtände
an Möbeln, Betten, Porzellan, Steingut,
Glaſern, Kleidungsſtucken, Buchern und

geſticktem Sitze und mehrere Kiſſen mit Sti-
ckereien, auf hieſigem Rathhauſe in dem ge
wöhnlichen Auctionslokale öffentlich meiſibie-
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Ein guter Samen Bulle 3 Jahr alc,
ſteht zu verkaufen bei Friedrich Bauer
in Angersdorf.

2000 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek künf
tige Michaeli zu verleihen. Wo? iſt zu er
fragen beim

Gutsbeſitzer Zorn in Deutleben.
Einen zuverläſſigen Kutſcher ſucht der

Prediger Fubel in Domnitz.
Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen

Gaärtner ſucht der Amtmann Gneiſt in
Domnitz.
Neue Unterrichtbücher im Engl.
C. Munde, (Sprachlehrer), Briefe zum

ter Worterklärung und Erlauterung gram-
matiſcher Schwierigkeiten ſo wie einer
kurzen Anweiſung
ſchreiben. broch, 15 Sgr.

J. P. Carry, die erſten Anfangsgrunde
der engliſchen Umgangſprache fur Franzo
ſen und Deutſche. Zweite verbeſſerte Auf-

Halle, den 9. Juli 1339.
Ebmeier,

Juſtiz Commiſſar. Conditorei von
Holz verkauf. Adolph Otho.Montag den 16. d. M. fruüh 10 Uhr, Freitag den 13. d. Mts. iſt Gelegenheit

ſollen im Königl. Heidereviere eine Quantität nach Berlin, den 20. oder 21. nach
weiche Stockklaftern verſteigert und die Be- Frankfurt a. M. zu fahren beim Lohn
dingungen im Termine bekannt gemacht wer fuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

J Dienstag den 24. September, Nachmittags

Hausgeräth, ſo wie auch ein Armſtuhl mit

Ueberſetzen in das Engliſche, mit beigefüg

engliſche Briefe zu

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben
Schreib- und Terminkalender auf

das Schaltjahr 1840. gebunden mit
Goldſchnitt. Preis: 174 Sar.

Geräucherte Rennthierzun-
gen, Hamburger Rauchfleisch,
Micks- Pickles u. dergl. mehr.
IIalle. G. Rawal d.

6000 Thlr. auch wenn es ſein muß,
7000 Thlr. ſind Michaelis c. auf gute länd-
liche Sicherheit zu verleihen. Zinefuß 4

Buckow in Alsleben.

e Deckentücher
in größter Auswahl ganz neu er
ſchienener höchſt eleganter, ge-
ſchmackvoller Deſſeins empfing und
empfiehlt

Herm. Hirſchfeld, Leipzgrſtr.
Montags den 16. Sept. d. J. Nachmit-

tags 2 Uhr, ſollen auf dem obern Rittergute
zu Gutenberg 160 Stück Schaafe, Ham-
mel und Lammer, einzeln an Meiſtbietende
verkauft werden.

Ich kaufe alle Sorten Thierknochen.

J C. Krahmer in Wettin
Kommenden Sonntag als den 15, d. M.

ladet zum Ball ergebenſt ein
Zorn in Salzmünde.

Geuübte Kohlenformer finden auf der Al-

winen- Grube bei Bruckdorf fur gu
tes Lohn noch Beſchaftigung.

Z22Z 58

Mehrere Acker gut beſtandene Futterrü
ben, Kartoffeln und Kraut ſind, zu Gu
tenberg, in Theilen von 26 bis 36 Qua-
dratruthen, aus freier Hand zu verkaufen.
Das Nähere zu erfahren von Carl Leo-
pold daſelbſt.

e e

Einem hohen Adel und geehrten Publö
cum empfiehlt ſich der Unterzeichnete ganz er
gebenſt zum Vorzeichnen zu Stickereien in
Sammt, Tuch, Seide, Waäſche, Caneva und
Leder, mit dem Verſprechen billiger und ſchnel
ler Bedienung verbinde ich die Bitte um ge
neigte Aufträge: meine Wohnung iſt im
Bruühl No. 261.

Merſeburg, am 4. September 1839.
F. W. Einike,

Maler, Vergolder und Lackirer.

4
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